
1

  Am 14. Mai  
Grüne wählen!
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Meldorf - eine lebenswerte Stadt! 

In den letzten Jahren hat die Stadt Meldorf immer wieder den 
Willen zur Umsetzung nachhaltiger Ideen und Konzepte bewiesen. 
Diese Ideen wollen wir Meldorfer GRÜNE fördern und entspre­
chende Konzeptionen weiter ausbauen. 

Eine lebenswerte Stadt bedeutet für uns Meldorfer GRÜNE, Rah­
menbedingungen zu schaffen, in der sich die Menschen wohlfüh­
len, sich begegnen und gerne bleiben. 

Wir wollen eine zukunftsfähige Stadt. Widerstandskraft in schwie­
rigen Zeiten bedeutet für uns GRÜNE: Sozialer Zusammenhalt, 
eine gesicherte Energieversorgung, belastbarer Katastrophen­
schutz und eine auch zukünftig tragende Wirtschaft. 

Heute Grün wählen, für ein lebenswertes Morgen. 
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Unser Programm für Meldorf. 

Meldorfs Innenstadt ist wunderschön - und blutet immer mehr 
aus. 

Wir GRÜNE wollen die Weiterentwicklung von Meldorfs Innen­
stadt unterstützen und beispielsweise die Idee der Genossen­
schaftsgründung zur besseren Vermarktung der Leerstände 
erneut aufzugreifen. Dazu gehört auch die Förderung neuer Un­
ternehmensgründungen, besonders von kleinen und mittleren 
Unternehmen. 

Das mangelnde Angebot von Ausbildungsmöglichkeiten und at­
traktiven Arbeitsplätzen führt aktuell dazu, dass junge Menschen 
nach ihrem Schulabschluss die Stadt verlassen. Daher wollen wir 
Unternehmen darin bestärken, junge Menschen vor Ort auszu­
bilden und ihnen im Anschluss Arbeitsplätze anzubieten. Ebenso 
wollen wir für junge Menschen Anreize schaffen, wieder in ihre 
Heimat Dithmarschen zurückzukehren. 

Initiativen, die darauf ausgerichtet sind, die Innenstadt zu einem 
attraktiveren Ort zu machen, begrüßen wir ausdrücklich. Nach­
haltige, zukunftsfähige Konzepte sind hier gefragt, dafür stehen 
die GRÜNEN. 

Dazu gehört auch die Verbesserung des Mikroklimas in zuneh­
mend heißen Sommern. Wir werden uns dafür einsetzen, die städ­
tische Begrünung auch in der Innenstadt umzusetzen - dadurch 
verbessert sich die Aufenthaltsqualität unmittelbar. 

Der Tourismus ist in Dithmarschen ein wichtiger Wirtschaftsfak­
tor, von dem Meldorf momentan zu wenig profitiert. Als Stadt mit 
besonderem Augenmerk auf die Ansprüche von Menschen mit 
Beeinträchtigungen wollen wir insbesondere barrierefreie Ange­
bote fördern. 
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Meldorfs kulturelle Veranstaltungen ziehen schon jetzt Tagesgäs­
te an. Für Übernachtungsgäste ist das aktuelle Angebot jedoch 
begrenzt. Daher wollen wir Konzepte etablieren, die einen nach­
haltigen Tourismus in Meldorf fördern. Dazu gehören überregio­
nale Bekanntheit unserer Kulturveranstaltungen und Schaffung 
eines einheitlichen Tourismuskonzeptes für Meldorf und Umge­
bung. 

Wir GRÜNE wollen Rahmenbedingungen schaffen, die die An­
siedlung nachhaltiger touristischer Infrastruktur (wie beispiels­
weise fahrradfreundliche Unterkünfte) fördern. 

Als Stadt mit grünem Wesenskern wollen wir nachhaltigen Touris­
mus entwickeln und Menschen anziehen, die Entschleunigung aus 
ihrem Alltag suchen. 

Tourismus in schützenswerten Bereichen wie dem Speicherkoog 
soll im Einklang mit der Natur stattfinden. Wir wollen daher alle 
geplanten Vorhaben im Speicherkoog unter dem Aspekt des Na­
turschutzes und der nachhaltigen Nutzung begleiten. Schon jetzt 
ist eine Besucherlenkung, ein klimafreundliches Verkehrskonzept 
sowie die Stärkung der Schutzgebietsbetreuung dringend gebo­
ten. 

Cittaslow - internationale Netzwerk lebenswerter Städte steht 
für Lebensqualität, Nachhaltigkeit und stellt den Menschen in den 
Mittelpunkt Diesen Prinzipien fühlen wir uns ebenfalls verpflich­
tet. Als Cittaslow-Stadt wurden - wo es rechtlich möglich war 
- Tempo-30- Zonen eingeführt. Neben den Vorteilen der Emis­
sionsminderung erhöhen diese Zonen die Sicherheit von Fußge-
henden und Radfahrenden. 
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Meldorf ist eine Stadt, deren Erreichbarkeit über öffentliche Ver­
kehrsmittel noch nicht ausreichend ist. Daher sehen wir, dass 
auch der motorisierte private Verkehr seine Berechtigung hat. 
Um zukunftsfähig zu sein, soll sich der motorisierte Verkehr aus 
erneuerbaren Energien speisen. Dazu muss die Stadt die Ladein­
frastruktur für Elektroautos und den Zugang zu den Ladesäulen 
weiter ausbauen. Der bereitgestellte Strom soll aus regenerativen 
Energiequellen bezogen werden. 

Der Öffentliche Nahverkehr (ÖPNV) soll ausgebaut werden, er 
spielt zunehmend eine wichtigere Rolle. Daher müssen Busse und 
Bahn ganzjährig gut getaktet werden und für alle Menschen er­
reichbar sein. Der Bürgerbus ist bereits ein guter Anfang, weitere 
Initiativen sollen unterstützt werden. 

Damit Radfahren in Meldorf sicherer wird, muss die Radwegein­
frastruktur weiter ausgebaut werden, speziell an unseren Haupt­
verkehrswegen. 

Meldorfs Fußwege müssen auch für die Rollator-, Rollstuhl- und 
Gehhilfen-Benutzung sowie für erblindete Menschen (Bodenleit­
system) geeignet sein, um sicheres Ankommen zu gewährleisten. 
Insbesondere müssen alle Unebenheiten sowie Stolperfallen be­
seitigt bzw. zukünftig vermieden werden. Kein unverzichtbarer 
Fußweg darf vor Mitternacht unbeleuchtet sein. Fußgängeram­
peln sollen - soweit noch nicht geschehen - mit Signalanlagen für 
erblindete Menschen ausgerüstet werden. 

Meldorf ist Kulturhauptstadt Dithmarschens. Unsere Veranstal­
tungen, kulturelle Angebote wie die Volkshochschule, die Stadt­
bücherei und die vielfältigen Museen machen Meldorf lebenswert 
und ziehen Menschen an. Sie sind Orte der Begegnung, des Aus­
tausches und des Lernens. Daher wollen wir GRÜNE diesen Weg 
weiterverfolgen und den verschiedenen Initiativen den Rücken 
stärken. Bewährte Veranstaltungsräume müssen erhalten bleiben, 
neue Möglichkeiten geschaffen werden, die Initiativen und Ver­
eine sollen weiter gestärkt werden. 
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Vereine und Verbände sind ebenso Orte der Begegnung und des 
sozialen Miteinanders. Hier werden Grundwerte des gesellschaft­
lichen Zusammenlebens vermittelt und gelebt. Daher wollen wir 
GRÜNE unsere Sportstätten und Vereinsheime intakt halten und 
- wo notwendig - sanieren. 

Die Arbeit in Vereinen und weiteren gesellschaftlichen Initiativen 
wird überwiegend von ehrenamtlichen Mitgliedern getragen. Sie 
sind eine zentrale Säule unseres gesellschaftlichen Zusammen­
halts. Wir setzen uns dafür ein, dass sie die Wertschätzung und 
Unterstützung erhalten, die diesen wichtigen Aufgaben gerecht 
werden. Wir möchten ehrenamtliches Engagement attraktiver 
gestalten und Anreize schaffen, um mehr Menschen für das Eh­
renamt, zum Wohle von uns allen, zu begeistern. 

Erleben von Selbstwirksamkeit erhöht das Vertrauen in sich selbst 
und ist wichtiger Teil der Entwicklung. Als Stadt wollen die GRÜ­
NEN Kindern und Jugendlichen mehr Möglichkeiten bieten, sich 
in angemessenem Rahmen an der Entwicklung Meldorfs zu be­
teiligen. Ebenso wollen wir Angebote für junge Menschen, wie 
Freizeitstätten, ausbauen und weiterentwickeln. So können wir 
die Grundwerte gesellschaftlichen Zusammenlebens und die Bin­
dung junger Menschen an Meldorf gleichermaßen zukunftsfähig 
stärken. 

Die Nordsee direkt vor der Haustür birgt auch Gefahren. Daher 
lautet unser Ziel: Jedes Kind muss schwimmen lernen! Das Erler­
nen des Schwimmens ist nicht zuletzt auch von der Infrastruktur 
abhängig. Wir setzen uns daher für den Erhalt und die Sanierung 
unserer Schwimmstätten und die ausreichende personelle Aus­
stattung ein. 

Meldorf als widerstandsfähige Stadt - das zeigt sich vor allem im 
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Ernstfall. Die Wiedereinführung von Warnsirenen ist dafür ein 
erster wichtiger Schritt. Ein Großteil der Notfallmanagements in 
Meldorf wird von Ehrenamtler*innen sichergestellt. Für die Mit­
glieder der Freiwilligen Feuerwehr und die Katastrophenschutz­
einheiten Meldorfs ist dies eine Lebenseinstellung, nicht nur für 
sich selbst, auch für ihre Familien. 

Der Neubau unserer Feuerwache war ein wichtiger erster Schritt 
zum Ausbau des professionellen Gefahrenmanagements. Um die 
Sicherheit und Krisenfestigkeit der Stadt auch weiterhin gewähr­
leisten zu können, setzen wir uns für die kontinuierliche Über­
prüfung des Bedarfs der Feuerwehr ein. Hierbei möchten wir 
insbesondere auf darauf achten, dass die Technik und materielle 
Ausstattung auf modernem Stand bleibt und den Bedürfnissen des 
Stadtgebiets angepasst ist. Wir setzen uns für eine ausreichende 
personelle Ausstattung unserer Feuerwehr ein, um Meldorf auch 
in Zukunft krisenfest aufzustellen. 

Wir GRÜNE wollen nachhaltigen und bezahlbaren Wohnraum in 
Meldorf erhalten und schaffen. Im Vordergrund unserer Bemü­
hungen steht die Sanierung und weitere Nutzung vorhandener 
Gebäude, beispielsweise in der Innenstadt. Neben der Nutzung 
vorhandener Gebäude für Wohnraum steht die Schaffung von 
neuem modernem Wohnen. Vorrangig sollte Lückenbebauung 
unterstützt werden. 

Bei allen Bauvorhaben steht für uns GRÜNE die Nutzung nachhal­
tiger Baustoffe und Einbindung regenerativer Energieversorgung 
im Vordergrund. 

Dabei begrüßen wir insbesondere Wohnkonzepte, die das Leben 
älterer Mitmenschen im privaten Umfeld ermöglichen und der 
Vereinsamung entgegnen. Dazu gehören beispielsweise Wohnge­
meinschaftskonzepte. 

Inklusion ist vielfältig und Barrieren zu erkennen und abzubauen 
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ist uns ein wichtiges Anliegen. Bei allem, was wir als Stadt gestal­
ten, ist es uns wichtig, Menschen mit Beeinträchtigung aktiv ein­
zubeziehen. Nur gemeinsam kann Inklusion gelingen, die Zusam­
menarbeit mit der Stiftung Mensch bietet sich in Meldorf an. 

Klimaschutz fängt zu Hause an - so auch in Meldorf. Wir GRÜ­
NE wollen die Insekten freundlichen Grünflächen erweitern und 
für private Haushalte Beratungsangebote zur Anlage naturnaher 
Gärten schaffen. 

Nachhaltige und verlässliche Energieversorgung ist ebenso Be­
standteil des Klimaschutzes. Die Energieversorgung der Stadt 
Meldorf selbst sicher zu stellen, ist absolut vorrangig. Neben den 
aktuellen zukunftsweisenden Projekten wie dem Erdwärmespei­
cher, soll die eigene Energieversorgung nachhaltig ausgebaut 
werden. 

Unser Ziel ist es, die Infrastruktur für Erzeugung und Verteilung 
von Energie sowie für Mobilität zu schaffen, speziell im Bereich 
innovativer E-Car-Sharing-Modelle. Solarthermie und - bei Neu­
bauprojekten - die Geothermie sollen in die Bebauungspläne auf­
genommen werden. Öffentliche Gebäude sollen mit Solaranlagen 
ausgestattet und die Dämmung verbessert werden. 

Wir setzen uns dafür ein, weitere Anlaufstellen für Energiebe­
ratung zu schaffen. In diesem Rahmen sollen private Haushalte 
auf Wunsch individuell nach ihren Bedürfnissen beraten werden. 
So soll neben Energieeinsparungsmöglichkeiten auch der priva­
te Beitrag zur Energieversorgung möglich sein. Private Haushalte 
können sich damit auch zu Möglichkeiten der C02 - Einsparungen 
informieren. 

Vom Energiesparen bis zu Umbaumaßnahmen und Umsetzung von 
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Vorhaben im Bereich regenerativer Energien im eigenen Haushalt 
soll die Beratung hilfreich sein. 

In der Klimaschutzpolitik wird immer deutlicher, welch besondere 
Verantwortung auf den Kommunen lastet. Als Vorbild und Impuls­
geber sind sie der Klimaschutzmotor und bestimmen maßgeblich 
den Erfolg dieser gesellschaftlichen Herausforderung. 

Um sicherzustellen, dass Meldorfs Projekte und Vorhaben finanzi­
ell und klimatisch nachhaltig sind, wollen wir eine*n Klimaschutz­
manager*in etablieren. Aufgabe des Klimaschutzmanagements 
wird es sein, Angaben zu klimatischen und somit auch langfristi­
gen finanziellen Auswirkungen von Meldorfs Vorhaben zu machen 
und entsprechende Fördermittel für Meldorf zu realisieren. 

Positive wie nachhaltige Zukunftsplanungen für die Stadt umset­
zen, Netzwerke nutzen, integrierte Energielösungen voranbrin­
gen, das Klima schützen und damit die eigene Region stärken: Das 
ist unser Ziel für ein zukunftsorientiertes und lebenswertes Mel­
dorf. 

Damit wir alle gut in Meldorf leben! 





#heutemorgengrün   gruene-dithmarschen.de 
 @gruene.dithmarschen   @gruene_dithmarschen


